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« » lliches.
De» Gch»ltheitze»»« ter«

»hm » it uichßcr Prst «ater vezagaahme auf dte Bekannt-
«achnug de» « Mimstertu«»des Juuenr, betr. de» Schutz
der Gebt »de grge» h»» Blitz vom 31. Januar d. I »..

Air. 3 8 . 79, j- ein Sremplar dtk „probttsche»
Auleituug »«» Herßt«>»»> eiufachrr Gebäude-
Blitzabletter »»» A. Ai»deis«u" für dev Gebrauch
der Gt» et«debrhördeu» tt der Weisung zu, diese Schriftirngleich
mch den Mitglieder« dir Ortödanschan»nd Frnrrsch» zu
zettvelliger Kkuütznvg zugänglich zu »scheu und bejonderS
tnteresstnte Gemeindeangrhörige, iskbesoudne die Hand-. Werker, »eiche sich mit oer Herstellung vor» BitzMriteru
drsqäsltgeu, auf diese Schrift <m?«ttkjL« z« »achr« rmd
ihnen, » euu str es wünschen, deren Einfichluahme zu gestatte»,
W»drt bemerkt wird, daß eiszrlneu Haadverkru ans An-
suchen dk Schrift a!S Antrieb zur Brschästignva« kt der
Herstellung von Blitzsbleitern«nenLgeltlich verschafft»erde«kann.

I « übrigen wolle das allgemelne Iatereffe für die
Avweudnvg vss Bichsbl-ttern l»«tt » ehr gefördert«ad
daraas hingewirkt»erde», daß vas-müich seetflehende, hohe
«nd is Bergleich zu ihrer Umzednng hechgelegene Gebände,
gnmal wrus ste zrrx AnsbiwahrMg größerer Mengen leicht
entzündlicher Stoff; dient«, entsprechend dm gegebenen An¬
leitungen« it Blitzableiter« versehen»nd diese daaernd in
vtte» Anstand erhalte« werde«.

Vollzug«,achwet« volle t« SchulthrißenanttSprotokll
vvrge«ertt werden, »«gefügt wird, tsß lie betr. Schrift
,«« Preis von2 40 - von der« . « . Zaiser' schcn
Bachhandlnngi« Nogvld bezogen werden kan«.

Nagold, de« 28. März 1907.
K Obera«t. Ritter.

Kann «.
Roman ssu Heinrich Gienkiewiez.

Autorisierte AHersetz««g au? dem Polnische»
von » . ftrtckmeyer.

(Fortsetzung.) (Nachdr. vertz.)
Schon war ich jenseits der Schleuse an der Brücke

«gelangt, a!8 ichp'ötzlich wie festgebavvt stehen blieb. An
dar Geländer der Brücke gelehnt ste-ud« ein Vater, der» tt
aus de« Röcken gekreuzten Händen- die auSgeLravnt«
Pfeife in der einen derselben— nachdenklich das Kaffer
»ad die Morgenröte betrachtete. BnmvtUch hatte er, wie
ich, nicht schlafen körmen nod war in« Freie gegangen, um
die frische Morgenluft einzvalmev vvd hier und dort isder
Wktschaft vachzusehm. Ich halt« ihn nicht gleich bemerkt,
denn ich ging abseits vv« Wege, auch verdeckten« ir dk
Krideo anfangs den Blick ans das Geländer. und alk ich
ihn sah, war Ich keine zehn Schritte»ehr von ih» ent¬
fernt. Ich verbarg« ich hinter den Weiden und wußte
nicht recht, was ich tun fällte.

Mein Vater rührte- ch nicht von der Stelle. Ich sah
ihn schärfer au; seine Zöge vrres sorgenvoll«ad trugen
die Sparen einer schlaflosen Rächt; seine Bücke schwerste«
üdrr doa Leich, während seine Lippen leise da« Morgen«
gebet sprachen.

SS varde» ir laagweilig, so hinter de« Gebüsch zu
»rhea. »ad ich beschloß, « ich leise über dk Brücke,«schleiche«.
Sch konnte dir» leicht, da «ein Vater« kt de« Erficht de«

Die Sonderkoufere«)
solla» Mittwoch de« LS. Apoll zu Altemfteig statt«
stade».

Nagold. 2S. Mär, 1907. « üdele.
Bebo»»t» «ch»«U.

Da» «ürtte«bergtsche Detach«»«vt d«S Telegraphen-
Bataillons Nr. 1 in Berlin stellt zn» - erdst diese»Jahre»
zweijährig'Fretwillige ei«, »elche Sntereffe für de« tech«
«ischev Dienst haben.

BerusStelkgraphlstev, Nechauller, Baugevnlschüler,
Tischler« it geläufiger Handschrift werden bevorzugt.

Baldige Mitteilung nrtrr Linfendvug einr» Melde«
schein», einera»Mchrn Lescheinignug der Größe und eines
selbstgeschriebenes LrbevSloufS andaSLerr-raphrn-Balaillon
«r . 1, Berlin 80. SS, ist erwischt.

BerirkSko»»avdo Salv.

Hin Wauernkrieg in Hlumänien.
Sinea»ttse« itischr» auerabewegnng hat stch tu

wenigen Lagenl« den Gegrvden der oberen Moldau zu
eine« ernstrv Lasstand entwickelt. Tansevde von Bauern,
die feit lauge« Beschwerden gegen dk Vrusdbesttzer, »eist
Nuneänku. und dk Gutspachter, größtenteils Jude», geführt
haben, habe« stch bewaffnet uub zkhru plündernd und raubend
durch da» Land. DK Hauptschuld an den Agrar»»«
rnhr« trifft dk runeüutslchen Großgrundbesitzer, für
deren verhalt;» in der Agrarfrage elazig besti»« end da»
Bestreben» rr, ans die beq reinste Art einen«özkichst hohen
Ertrag au» ihre« Sigevln« zu ziehen. Da sie ihre Güter
nicht an AMauder verkaufe»dürfen, so haben ste dieselbe»,
rmbrkS«Aertn« dar Schicksal der Banernbrrölkuung. den
rsraelMfcheu Großpächterv Sberlaffrv, die daun begreiflicher¬
weise bei»ulnützung der Pachtungen gleichfalls keine Rück«
ficht ans das wirtschaftliche Wohl ihrer Vvterpächter, der
Baser«, nahmen. So konntee» geschehe«, daß der Haß
«'«er aas niederer Ksltnrstnfe stehende« BolkSkle« eutS stch
all« Mch auch gegen die Glaubensgenossen der Großpächter
wandte. Der angrrichtrte Schaden beläuft stch bereit» ans
viele Millionen; Hab und Gut znrücklasferid, fliehen Jude«
«it samt ihre» Fronen und Kindern in die Städte, oder
gar in» Ausland. Starke Truppevkräfte find bereits
aufgedstes. unde» ka« avch bereits»v regelrechten Ge«
fechten zwischen Militär»nd Bauern. Die getroffenen Maß¬
nahmen verbürge» j.doch tu jede« Fall eine Unterdrückung
der Revolten. Urbex dev Ernst der Situation geben die
neuesten Nachrichten an» Ezeruowitz Aufschluß, nach denen
bisher« ehr als 300 GatShöfr au der rumänischen Grenze
verwüstet vorbeu find. L'e Zabl der obdachlosen
jüdische» Familien wird auf 10000 Köpfe geschätzt.
Die Flucht nach Österreich»l»« t ungeheure Ausdehnung
an. 4000 Menschenk»«p!ere« i« Freien. Die ansständ¬
ische» vsurr» plündern jüdische Geschäfte. Sie gehen ganzplavmößigk« Truppen von etwa 1L00 Mann vor. Dir
rumäoische Negierung kävdkgt au, ste habe Maßnahme»

zn« Schntze fremder Staatsangehöriger etugelettet. DK
Grkßltchen»nd Hk Lehrer»ersuchen, Hk aufrührerische«
»« er« ,« »ernhtgeu. In »kl« Ortschnften herrscht
Nahrungsmangel. Da» » teh stirbt vor tzunger. DK
Bauern rücke» der österretchtschen Grenzei»« er näher, Hk
do« Ge«h« «e« stark besetzt ist, Welche den Flüchtigen be«
hilstich stnb. I » Balnj zogen dte Bauer»vor die Präfekt«»
md forderte« von de« Präfekten Ackerlandz» dllltgr«
Preise. « S ihnen dk» perWetgertW« de, ber« »e» sie dk
PräfekturM de«olieren. Da» Militär fenerte « d
tbtete zahlreiche Bauer». Bei Langen! überflele« Bauer«
einen Eisend«-«,»- «nd terandk« ihn. Die Bahne»
«äffen vom Militär de»acht»erden. Der Minister de»
A-ußere». v. Aehrental, erklärte einer Deputation der »er¬
folgten jüdischen Gemeinden, er -«che der österreichische«
Gesandtschaft in Bukarest Weisungen für des Schutz der
bsterreichifchev StaatSaogeßbrkgev gegeben.

Die offiziöse A- enee N»n» aiue steht die ganze
BeWegvng allerdings weniger gefährlicha»; ste findet dk
Meldungen der Blätter -der eine rnmänischr Bauernde-
Wrgnng durchau» übertrieben. Rar ln den Bezirken der
»deren Moldau fei esz» einigen Unruhen von Banrrv gegen
dm Trust der ausländischen Pächter gekonnnen. Der KrkgS-
»tnistrr hade«or aus Borstcht Reserdr» etnbervsr«, u» dk
Truppen zu verstärke»und dk Ordnung aufrecht zn erhalte».
. AnFtz, 22. März. Nach den bisherigen Feststellungenfind SLV G «tstz»fe UePUKetzeot worden, außerde« t»
«ehrereu Städte» zahlreiche Häuser. Der verkehr aus de»
Bahnhöfen öegtant za stocken, da dte Baneru dk Züge an-
halten«nd dk Passagiere auSplünder».

«asfallendrrweise wurde da» Gut des Fürste« Ghika
von den vaürruv»llt»»«r»vrrschout, doch»erlangten dieso,
daß der Fürst sofort von Bukarest auf das Gut zurückkehr«
und dort verbleibe, ««» auch telegraphisch»«gesagt»nr-e.

DK Stadt Botoschani -leicht eine« Lrü « « er-
bansen. Der «»gerichtete Schaden beträgt mindestens4 Millionen Krone«. Die Bauer» habt» bei der
Plünderung der Bankhüuser Wertpapiere als -«»ähnlich«

G-rr»»» 1tz, 22. Mürz. I , der Bnlowiua fürchtet
«au das Uebergretfr« der BeWegnng aus bsterreichischeS
Gebiet. Dte Bauern, denen stch sehr viel Mob augeschloff««
hat, stad geuLn dar über«uterrtchtet, »o stch augenblicklich
kein Mtlttür befindet.

GinWandßftek Zeugen destättgrn, daß dte ru«ä»ische
Gendarmerie und das Militär stch ganz essen ans dk
Sette der Aufrührer stelle», dk vs« der Geistlichkeit nnd
der Lehrerschaft anfgehetzt werden. DK christlichen Häuser
wvrdeu durch besondere Zeichen kenntlich gemacht, ebenso
die Häuser der Juden, so daß der Mod. anch» euu er ganz
fremd ist, sich ohne Mühe zurechlsindr« kann.

Wie«, 22. Mürz. Ans Rumänien kommt henk tzk
Meldung, daß die Van»» sitzt anfougev, auch gegen die
christlichen GatSbesitzrr porzngehen. Daß Palais der Fürsten
Cantaeazene nmrde demoliert. Das Gut der Fürsten Lapri
wurde zerstört, ebenso der GutShof des Herr»Rovetti. DK

Wasser zngeweudet stand; außerde« war er, wie ich schon
bemerkt habe, etwas taub, da feto Gehör während seiner
Dknstzeft durch das Gedovurr der Geschütze gelitten hatte.
Ich tra: vorsichtig aas and glitt leise über dir Brücke; zu
«eine« Unglück erzitterten aber dir schlecht zasammrngk-
fügten Bretter und mein Vater sah stche« . „KaS machst
du hier?' ftagte rv.

Ich war de feuerrot und erwiderte. Ich wollte ei«
wenig spazieren gehen— ich gehe nur spazieren, Vater/

Er trat aus « ich zu und schlug den Mavtel, den ich
sorgfältig,rrsa»«t»g«r»gev hielt, ein wenig zurück, «KS
ans den Sübel und die Pistole» und sagte: . Und wa» be¬deutet dieSI"

ES war kein Ausweg« ehr da. ich»nßte alles gestehe«.
»Ich werde dir alle» sagen; ich bin im Begriff, mich«tt MIrsa zu schlagen."
Ich gl.aabte, mein Vater würde in Zar»gerate«, aber

grgm« ein Erwarte« blieb er ganz ruhig nnd sagte nur:
_Ser hat de« andern gefordertb'

„Ich ihn/
„Ohne den Rat deines Vaters eiuzuholev, ohne ihm

ein Wart davon zn sagruV"
.Ich habe ihn gestern, gleich nach der Entführung, in

Ustrhcka gefordert. Vater, ich konnte niemand fragen; außer¬
dem befürchtete ich auch, du kbuvtrst eS verbieten/

,D» hast ganz recht vermutet! Kehre nach Hanse
zurück and überlaffe«k die ganze Angelegenheit/

Mein Her, dampfte fich zusammen; ich fühlte«ich
unglücklicher als je zuvor.

„Vater," sagte ich, „bei alle« , »ab dk tener ist, bK
de» Andenken an mein»« Groß»« » , deschWßr» ick di- ,
verbiet, mir nicht, » ich«ü dem*Tataren»u « effrvl Ich
erinnere»ich, daß du » ich einmal einen Demokraten ge¬
schalten hast— heute wage ich, dich daran z« erinnern,
daß auch in »einen Adern dein und » eines Großvaters
Blot wallt. Later! er hat Haaua bitteres Unrecht znge-
grfügil Soll ih« dkS so »ugestrLst htugrhenb Die Well
soll nicht sage» könne«, daß unser Geschlecht das Unrecht,
das einer Waise zagesügt wmde, wgerächt gelassen habe.
Ich selbst trage große Schulda« de« Geschehenen, ich
ürbte Hanna«nd wallte«Sdk nicht eiugestehe«; aber Lat« ,
ich versichere dich, daß iS, auch» ruv ich ste nicht geliebt Hütte,
um ihrer GchutzlostgkrU, n« unser« Hauses und »«
unser» RamenS willen gerade so gehandelt hätte, »k
ich«S getan habe. Mein Gewiß«» sagt »k , daß ich
recht tue — du, Later, wirst dies auch zngedeu, und mir
nicht verweigern, so zu handln, wie ich es für Reckt er¬
kannt habe. Ich kam, «s nicht glauben, Laterl Lenkdaran, daß « an Hanna»ittere« Unrecht»»gefügt hat. und
daß ich der HeraaSforderer diu! Ich habe mein Wort
gegeben, Laterl Ich weiß wohl, daß ich noch unmündig
bin, aber hat eiv Unmündiger weniger Ehrgefühl»der nicht
dasselbe Ehrenwort wie ein Volljährigers Jch hade Seli»
gefordert, ich hade«et» Wort verpfändet, und du selbst
hast» ich gelehrt, daß das Ehrenwort ha» erste Vorrecht
de» Edrl»a«neS sei. Ich hade«et» Ehre»»ort -«gebe»,Later!

(«ortsetzmg folgt.)



christlich«, « stibefitzer habt« fich jetzt gleichfalls au de»
Miaifterprtstdr«1e» a« schleunige« Schatz gewandtn»d »er«
lauge« auch die Eutferuuog de» Präfekten Basesaa, der die
Unruhe» herbeigeführt hat.

Beult«, 82. Mir». Wie der HilfSdereia der deutsche»
S»dru» tttettt. habe»bisher 8000 jüdische Flüchtlinge
dt« rnmäuische Grenze überschritten.

B »st«restt, 38. MSrz. Seite«» der rumäoischru Re¬
gierung stud alle Auftreugaugeu gn«acht worden, u« tu
den Bezirken au der österretchtscheu Greuzru dt«Ruhe wieder-
herz»strlle». Sin Regiment ist gestern dorthin adgegaugeu,
zwei wettere heute. Die Relduug, daß Milttär uud Pott-
»ei den Baude» Vorschub leiste», eutbehrt jeder Begründ¬
ung. Trotzdem da» Militär Blutvergießen möglichst zu
vermeide» sucht, stud bei feine« Einschreiten bisher4Per-
fone» getötet uudS verwasdet worden. Lurch den plötz-
licheu Aulbruch der Unruhen habe» allerdings vielfach auch
Ausländer zu leide»gehabt; ,» ist aber zu hoffen, daß durch
die verfügten Maßregel« die Orduuug baldigst wieder her-
gestellt fein wird.

B «k«reft, 38. März. Urber den gesamten
Moldaubeztr ! ist gestern mittag das RriegSrecht»er.
h«»gt worden. Die König!. Präfektur in »alay ist durch
einen« auerntrupp et»geäschert. Die beiden Obrrpräfekteu
wurde« durch die vaueru erschaffen, der Präseü ist ge-
flüchtet.

UsMische Hleberstcht.
Weil für die Nechtsprech»», des Reich».

»e,ficher»«g»«» t» es«« größere Vertrautheit mit den
tttr die Unfall, uud Jnvaltdeuverstcheruug besouderS de-
drutuugrvollru Fragiu der ärztlichen Wissenschaft förderlich
erscheint, so wird den Mitglieder» der »mte» Gelegenheit
gegeben»erdeu, sich über solche Frage» durch Vorträge
angesehener«erzte nähe, zu unterrichte». Zu diese» Bor-
träge» werden alle au de« Amt beteiligten Personen, sowie
Arbeitgeber- und Arbettuehmer-Bertreter geladen.

»io österreichisch-»», «rische» » «- gleich,v«,.
h«»öl«»,o» werde» als vollkommen gescheitert bezeichnst,
sowett ein langfristiger AoSgleich in Betracht kommt, «s
wurde lediglich die Möglichkeit weiterer verhaudluugeo ge-
ststert, di« sich indessen nur aus eia für mehrere Jahre
abzuschlirßeude»Handel-Provisorium erstrecke» werde». Diese
Verhandlungen sollen ausaugs April in Wien stattfiudeu.

I » vor fr«»zösischo» Dep«iiorte»ra« mer gab
es in den letzten Lage» eine große Debatte über die Pa-
Piere der Pariser Nuntiatur. JamöS beautragte di, Er-
»muuug einer 88gliedrigeu»ommisstou zur Untersuchung
der politischen Tragwette der Papiere MoutaguiukS. Der
Antrag wünscht ferner die sofortige Veröffentlichung der
gesamten Papiere, um tendenziösen Publikationen vorzu-
bengeu und die heraulforderude Haltung Rom» klarzustelleu.
I « Verlauf der etwa» erregten Debatte gab Pich-u Aus-
kläruug über die Auslieferung der Papiere an de» östrr-
reichischeu Botschafter, bei der ausdrücklich betont wurde,
daß ein» « tnmischung Oesterreichs in de» Konflikt mit de«
Vatikan feruläge. Der Autrag Jam öS wurde augeuo«.
«ru, i« Anschluß hieran wurde die Wahl der«ommisstou
vorgruommeu. Alle ihre Mttgliedrr wünschen eine schien.
Age Veröffentlichung der Papiere. — Der Senat beschloß
die Bildung einer 12gli:drigeu«ommisfiou zur Untersuchung
der Ursache der Jeua-Katastrophe sowie der übrige« Uc
glück?fülle der litzteu Jahre iu der Flotte.

Zwischen de« Rö»i, «»« velgie » »»dseine«
Rabt»e1t stud nach eiuer Havak-Melduvg ernste MetuuvgS-
»erschirdeuheitku kutstauden, da der «öotg die von de«
Ministerpräsidenten der parlameutarischen Kougo.Kommisston
gemachten Zugestäudniffe für z» »eitgeheud erachtet. Der
Ministerpräsident habe iu der letzten Woche darau lgedacht,
zaröckzutretev. Di« Augelegeuhett werde erst nach der
Rückkehr de» König» zur Entscheidung gelangen.

Der »»ssische» Dm»» find di- jetzt 84 Gesetz,
entwürfez»geg«»gerr) deren Inhalt tu der Erklärung
de» Miuisterprästdeuteu Stolypin«»gedeutet«mde. —
Rach Meldungen au» Lharbtu ist der Kommandeur der
vereinigten mavdschurifcheu Korps»ach Petersburg abgr-
»eist, womit die Räumnug de: Mandschurei von rusfischeu
Lroppeu al» beendet angesehen«erdeu kauv. Jv Lharbtu
verblieb uur elu Bataillon, welche» in den nächsten Lagen
ebenfalls die Heimreise aotritt.

Die »teere,»«»ische Nr« e* bedroht nach eiuer
Lime» Melduvg die Hauptstadt dou Houdorak; wie ver-
lautet, find auch die Küsteustädte der Guade der feindliche»
Flotte überlassen. Die vereinigten Staaten haben ihr Ge-
sstvader tu den zeutral-amerikauischev Grwässrru verstärkt.
Auch dl« englische KriegSkorvette. Shearwater- hat Ar-
ordmmg erhalten, fich nach de» zrutralamerikauischev Ge-
wäfferu zu begeben. um di; englischen Interessen zu schütze».

Ein« fremzöflsch« Gas, Uschast versucht in de»
Marokkohäfen eine drahtlose Telegraphie eiuzurichteu. we¬
rt» eine Berlitzang der uuumehr geltenden Verträge erblickt
wird. Jufolgediffeu sachten die Marokkaurr nach eine«
Mittel, die»Lischt der frauzöstsche» Gesellschaft zu durch-
kreuze». Diese» Mittel ist j tzt gefunden. Der Vertreter
de» SultauS für auswärtig« Augrlrgeuhettr» i» Langer
erkob gegen die Einführung von Gerätschaften für draht¬
lose Telegraphie Protest uud ließ diese auf de» Zollamt
in Laugrr»ud t» Lasst beschlagnahmen. Der frauzöstsche
Konsul iu Sasfi machte vergeblich den versuch, die Heraus,
gäbe der Gerätschaftenz» erzwiugeu.

Parlamentarische Nachrichten. Gericht«!« !.
WKrttemtzergischer Landtag.

Stuttgart. 21. Mär». Di« Fiuauzkommisfio« ver Zweite«
Kammer genehmigte auf Antrag de- Abg. v. Kiene gegen die
Stimmen ver Sozialdemokraten die Vorrückung deS Vorstand» de»
Amt»gerichtS Stuttgart -Stadt Iin dir OberratSstellung . In
Konsequenz dieses BeschluffeS behielt man sich vor, die kürzlich «bge-
lehnle Umwandlung der Stuttgarter StadtdirektorSstelle tu eine
OberratSstrlle noch einmal zu prüfen. Die geforderten 209 BezirkS-
uotarfiellen — 18 mehr al» im Vorjahre — wurden gutgrheißrn,
ebenso die 178 AmtSgrnchtSsekretärstellen, deren Zahl um 12 ver¬
mehrt wurde. Referent Kraut  regte an. den Betrag , über welche«
hinan - dir einzelnen Amtsgerichte ohne Befragen der Ministeriums
nicht verfügen dürfen, zu erhöhen, was Justizminister v. Schmidltz»
prüfen will ; dagegen äußerte er Bedenken gegen den von dem Abg.
Traf gemachten Vorschlag, für das Hilfspersonal eine Betriebskranken-
kafse ei-zurlchten, ähnlich derjenigen bei den BerkehrSanstalten. Die
Borstandstelle für die Strafanstalt Ludwigsburg wurde in eine Ober-
ratSstelle umgewandelt, die Umwandlung der Stelle in HeUbronn
in eine Oberratsstelle verweigert.

Stuttgart , 22. März . Die Finanzkommisfion der Zweiten
Kammer beendete die Beratung deS Justizetats Tine Eingabe der
Gefangenenaufseher um Reduktion der Arbeitszeit und Erhöhung
der Bezüge wurde durch Annahme eines Antrags erledigt, in welchem
die Regierung ersucht wird, sie möge eine Reduktion der Arbeitszeit,
die Anfügung einer weiteren TehaltSklaffe und di» Genehmigung
zur Bildung eines BeamtenauSfchufseS in Erwägung ziehen. Bei
Kap. 9, EtaatSmtnisterium und Geh. Rat , wurde die vorgesehene
Repräsentationszulage von 8000 die seinerzeit bewilligt wurde,
als daS Präsidium dem Justtzminister übertragen wurde, abgistrichen.
Der jetzige Ministerpräsident erhält als Minister der AuSwLrtigen
ein» RepräsentaionSzulage von 8143 Bei Kap. 17, Gesandt¬
schaften und Konsulate, entstand eine Debatte über di» Frage der
Notwendigkeit der Beibehaltung der Gesandtschaften in Berlin und
München. Beide Gesandtschaften wurden gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten genehmigt.

Page»-Meuigksiten.
A»ß Gtütt »vtz Lsud.

Ragow. 28. Mär,
Ueber Rußland uud di« dortigen Zu¬

stände wird am Dienstag dsr. Woche, abeud» 8 Uhr der
Jadeumtsstouar Hier Pastor Laub aus Straßburg im
LerriuShauS reden. Er hat i« Dteust der Basier Gesell¬
schaft der . Freunde Israels- i« letzten Sommer Reisen
iu Rußland uuteruommtu. Seine RtttrUuug der eigenen
Erlebnisse tumitteu der rusfischeu Revolution dürsten gewiß
wettere«reise interessiere».

Gnlz, 35. März. (Korr.) Hier brach Samstag abeud
V»S Uhr 1« Gebäude des Schneider Kuöller uud Weber
Deugler eiu Brand aus. welcher iu autzerordrutlich rascher
Weise dieSebärrcedeS Jakob Deugler, IohauueS Kuöller,
Auua Maria Gauß, Johauu Kleuzle'S Witwe, Eva
Kieuzle, Magdaleue Schrchtuger, Jakob Beattler uud
Michael Georg Röh» vollständig veruichtrte. Den Be¬
mühungen der Feuerwehr vou Sulz uud der herbrigeeilteu
Wehreu der Nachbarorte gelang«S » lt großer Ausopferuvg
eine Weiterverbreit»»- der FrmrS zu virhludrrv. Der
Gebäudrschadeu beträgt ea 35 000^v, bezüglich der Modi-
lisrvnstcheruvg dürste» sämtlich«Abgebrannte versichert sein.
Braudßiftovg wird vermutet.

tt. Otzertelhei« , 33. März. Gestern begauu hier
rin 6Lag« dauernder Bügelkarsus, an welche« fich9hiesige
Fräulein uud eine Frau beteiligev. KurSlrhrerio Ist eine
Frau aus Laihiugeua. E. Das KurSgeld beträgt1
pro Lag. Solche Kurse find ebruso sehr BedürfuiS wir
Kochkmse, bruu auch die Bügelknuft will erlernt sei«, wa»
bei der LaudbedöHeruug bis jetzt leider zu wenig der Fall
ist. Mögs diese» H-rbft hier auch eiu KschkurS abgrhalteu
werde» zn Nutz uud Frommen der Fron uud der Familie!

r. Gi«tzelfi«ge», 23. März. Gestern abeud ereiguete
fich in der Sägeret vou Bitz uud Augrrbaurr eiu schwere»
Unglücks fall dadurch, daß der 35 Jahre alte Glaser
Mmer, der mit seiuer Mutter, eiuer Wttve, sein Geschäft
tretbt, bei» Holzzurtchten seine beiden Häude so unglücklich
iu die Säge brachte, daß di« eiue ganz uud di« andere
zum größten Teil oberhalb de- Knöchels abgrschuittru wurde.
Der uvglückliche junge Manu wollte fich nächste» Movat
vrrheirateu uud wird allgemeiu mit seiuer Mutter sehr Le-
bauert.

Gmmftertt, 83. März. Gestern abeud7 Uhr blieb
der Eisenbahuschcffaer Burger bei» Abkuppelu eiueS Wagens
au eiuer Umschaltstelle hängen. Der BedauerSwerte wurde
von eine« aufahrevdeu Zage erfaßt. ÜSerfahreu uud dabei
so schwer verletzt, daß er auf dem LrauSport iuS Kranken,
hauß starb.

r. Heiltzr»»», 83. Mürz. Der Allgemeine Deutsche
Schulverriu hatte gestern zwecks Konstituierung eiuer Orts¬
gruppe Heilbrouu einen SortragSabrud, bei welche» Prof.
Lacheumattr-Stuttgart über Geschichte. Ziele uud Erfolge
der LrreiuS referiert«. Er führte iu '/«stüudige« vortrage
die Zuhörer zurück in die Zritev, wo deutsche Ansiedler
daS Deutschtum im Osten verbreiteten, sodann durch dt«
Zelte» deS Rückgangs des Deutschtums mrd forderte auf.
jetzt, da wir Anlaß haben auf Erfolg zu heffev, für da»
Deutschtum iu der Ostmark uud über See mit allen Kräften
eiuzutreteu. Der Verein. Ortsgruppe Heilbrvru* zählt
jetzt 50 Mitglieder.

r. Heiltzr»«», 33. März. In der am letzten Sonn-
tag hier aus de« Neckar geläudetea, «änullchru Leiche,
wurde der verheiratete, SS Jahre alte Weiugärtuer Wil¬
helm Eichele vou Stetten l» RemStal vou seiueu Auge-
hörigen rrkauut. Er hatte fich am vergaogeueu SauStag
vou feinen Angehörige»! eutferut mit der Aesßeruug, er
komme nicht wieder zurück.

r. TKtzftege», 32. März, »o« der Strafkammer
wurde gestern die 14 Jahre alte Emma Margarethe Mös-
siuger vou Sprollenhaus Wege« versuchte« Mord» zu1
Jahr GefäagÄi» verurteilt. Dieselbe wollte die alte, im
Hause ihrer Eltern wohnende Frau Günther mit de« Phos¬
phor abgeschabter Zündhölzer vergiftev. indem sie den PhoS-
phor tu die Milch drr Frau tat.

Me«ötz«r>, 80. März. Der frühere Leuluaut Karl
Pauli , der inzwischen wegen eiuer Kuievrrletzuug Invalide
geworden ist, hatte a« 5. Dez. v. I . eine« Mechaniker
Lrrßler, mit de« er tu Streit gekommen war uud drr ihm
darauf«iaen Riugkampf vorgeschlageu hatte, ei« viergla»
so mächtig aa den Kopf geworfes, daß Dreßlrr schwer ver¬
letzt wurde. Mu Auge wurde chm zerschutttru und lief
sofort aus. Pauli, der sich mit» llttärlscheu Ehrbegriffen
auszuredeu suchte, wurde heute von der Strofkawwer zu
1'/» Jahre » Besängui» verurteilt.

Dtttsche« «eich.
Berit«, 23.März. Heute vormittag 4V»Uhr über-

fuhr der Güterzug 9448 aus dem Raugierbahuhos Karow
da» auf Halb stehende AuSsahrtSstgual uud diu Prellbock.
Dle Zuglokomotive und vier Wagen stud eutgleist mb
stark beschädigt. Der Lokomotivführer uud der Heizer firrd
tot . Der Betrieb zvisches Karo» «ud Blaukeuburg wird
eingleisig ausrechterhaiteu. Die Betriebsstörung dauert
voraussichtlich bi» uachmittagS4 Uhr.

vrrli », 23. März. Einef»rchtb«re R«t«ftr»Phe
wird dem Lok.-«»z. au» Otzefs« gemeldet: Währeud einer
WohltättgkeiLSvorstelluugi« Saal de» Hotel St . Peters¬
burg, iu dem die Feerie»Schneeflocken" aafgeführt wurde,
worl« Kinderi« Alter von etwa 10 Jahren Mitwirken,
fiageu plötzlich die Watteflockev. mit denen«tu Kiud be-
yaugeu war, Feuer. Iu weukgeu Augesbücken war die
ganze Bühne rin Fmrrmrer. Unter dea Zuschauer» brach
riue furchtbare Panik au». ES spielten fich erschütterude
Szene» ad. Dte Kinder schrieen be,-brechend um Hilfe.
Aller hatte de» Kopf verloren. Ra»« Mutzer »er«
tzr»»«te«, zehn stud schwer verletzt. Einige Mütter find
vor Schreck wahnstsuig geworden.

Berit«, 23. März. Die Denkschrift Über die Be-
schästiguug der Strafgefaugeueu ist dem Reichstag
zugegaugeu. Die Denkschrift erfüllt riueu Wuvsch de»
NeichstaKb uud bringt Mitteilungen über die Beschäftigung
der Grfaugmeu für den eigeueu Bedarf der Anstalt, über
die Beschäftigung zur Herstellung vou Waren zu» verkauf
auf eigene Rrchmmg, sowie über dir Beschäftigung gegen Lohn
für Dritte uud über den tägliche» verditust der Sträflinge;
sie geht ferner ans dir Frage eiu, iuwieweit die Gefaugrueu-

solle» zu einem Preise vou 5 iZ daS Stück auSgegebru
werden. Neben de» Herzog vou Ratibor find Wirk!. Geh.
Rat Althoff uud « eh. «ommerzleurat Je cob vor fitzende
de» Vereins. ^ ^

r. Pfsrgtzel« , 33. März. I « Haufe Schemrustr. 14
ereiguete sich gestern abeud kurz vor 7 Uhr eine Gas-
erploiiou.  Durch starke» Gasgeruch aufmelksa« ge-
»acht, wollte drr 33 Jahre alle Sohu deS Korbmachers
Peruuler nach der Ursache sehr» uud rvtzüvdrte eiu Streich-
holz, worauf eine furchtbare Lrplofiou»folgte, glücklicher-
weife erlitt der juvge Peruuler keine lebeukkefShrllchkuv r-
lrtzuuaeu. Doch ist drr Materialschaden sehr beträchtlich.

««tzWisöHaf*», L2 Mär,. Nach de« .Psälz. Kurier-
wmde der LagerbauSvervatterSchickler»egen bebeutrvder
Berrmtreuuugeu bet der Laudvirtfchaftlicheu Geuoffeufchast
für Warenverkehr iu Alseuz gesteru verhaftet.

«tr »ßb»rg, 31. Mär». Auch iu de« frauzöstsche»
Ort St . D!S stad jetzt die Pocken auSgebrochev. Jvsolge-
deffev wird der Sreuzverkehr scharf bewacht.

«ai «z, 23. März. I « Postueubau iu der Bahn-
hosstraße stürzte heute nachmittag kur, vor4 Uhr im dritles
Stock eine Betondecke herab, die zu schwer auf brr Mauer
gelastet hatte, uud drückte da« gavzr Mauerwuk eiu. Bier
Arbeiter vurbeu mit iu die Liese gerkffeu uud schwerv«.
letzt. Li«vrruuglSStru wurden in da» Hospital verbracht.
- Bei einer Segelfahrt, die heute nachmittag der Eiu-
jährig.Freiwillige Philipp« aschmauu mit selm» Frroude,
de» Kaufmau» Joseph Kehrmavv, tu der Nähe de- Zoll-
hafeuS stromabwärts unteruahmev. fchlag da» Boot  um.
Der Einjährige wurde gerettet, währeud Kehrwasu iu devvr« baSaebeudao Rbrtoe» verschwand.



«afs -l, 81. März. » ischof Dr . v. Keppler von
Rotteuburg traf vo» der BtschofSkousekratiou tu Falda

gestern mittag hier ein, am de« kommaudtrreu,
den General des 11. Armeekorps, de» Herzog » » recht
von Württemberg tm » rllevuefchloß einen Besuch ab zu-
Hatten. Rach de« Mittagsmahl reifte der Bischof über
Frankfurt nach » ottenburg zurück.

Prozeß Leontiew.
Am heutige« Montag nun beginnt in dem altersgrauen

«rafeuschloß der einstigen Herren von Syburg und der
Herzoge von Zähringeu zu Thun die SchwurgerichtSver-
Handlung gegen die des Mord» augeklagte AtteutSterln

Leaatiew , « elche am 1. Sept . 1906 in Inter,
lakeu den Rentier Müller erschoß. Leiter der « ssiseu.
Verhandlungen ist SchwnrgerichtSpräfident Oberrichter Dr.
Streif , einer der besten schweizerischen Krimiualjuristev und
LerhandluugSleiter. Tatjana Leontiew wird nicht Rassisch,
sondern Französisch antworten und vernommen » erden.
Ein amtlicher Uebersetzer steht ihr zur Seite. I « übrigen
wird möglichst Deutsch verhandelt. Die Angeklagte Se-
herrscht auch diese Sprache. Als Staatsanwalt vertritt
Dr . Summer, BezirkSprokarator, die Anklage und neben
ihm als Vertreter der Familie Müller Dr . « ösig aus Bern.
Zu « Verteidiger hat sich die russische Revolutionärin den
Berner Ratkonslrat Dr . » rSstlttu gewählt, der der schwer-
zerischru sozialdemokraüsHen Partei augrhört. Die Ge«
schworeuen'Jury für den Strassall ist bereits gebildet. Ihr
Obmann ist der Gemeindepräsident Ramser von OberdteS«
Sach. Die übrige» Jury » Wieder sind alles einfache
Männer aus de« Botte, die durch BolkSwahl in den Ge¬
meinden als Geschworene designiert werden. Segen Tatjana
Leontiew stellt die Staatsanwaltschaft Anklage, gestützt aus
Artikel 123 de- beruischr« Strafgesetzbuches, der folgender«
«atzen lautet : »Wer vorsätzlich Md mit Borbedacht einen
Menschen tötet, mrch! sich der Mordes schuldig und wird
mit lebenslängliche« Zuchthaus bestraft.

Bafel , 20. März. Der seit Ritte Jruuar nach
Unterschlagung vo« über 90 000 flüchtige Zollfekrttär
Fehr , der in der Rächt vo« 15 /20. Februar tu Sehl
verhaftet wurde, ist gestern abend vo» der deutschen Polizei
der schweizerischen ausgeliefert worden. Wann die Gerichts«
Verhandlung gegen den Defraudanten statlfiudet, steht noch
nicht fest; vielleicht bringt dann diese eine Aufklärung über
-ke Frage, wie eS in einer geordneten Brrwaltuug, « elche
die eidgenössische Zollverwaltung dxch sein will, möglich ist.
daß Jahre hindurch Unterschlagungen begangen werden, ohne
Latz« an st« entdeckt; diese in der Press? schon öfters ge«
stellte Frage hat die Zollverwaltung «sch immer nicht bl«
antwortet.

Zürich , 21. Räkz. Dir Uniersnchuug gegen Heinrich
Wtzdler , der «kur Geldsendung der Bundesbahnen im
Betrag von 100 000 Fre ». unterschlagen hat, ist jetzt abge¬
schlossen. Der Srrgrklazre, der sich schuldig bekennt, kommt
zur Aburteilung vor dar Obrrgerkcht. Nach ds« Bericht
der . Z Post" hat Whdler, nachdem er sich das Paktt mit
den Laakuotm angeekgoet hatte, rin Wachstuch gekauft, dos
Haket, ohne eS zu öffnen, damit umhüllt und reut«: einem
Gebüsch nahe an einem Fußweg; bei Winterthur vergraben.
Er beabsichtigt«. Ne Banknoten hier so lange liegen zu
lassen, bis sein Verbreche» verjährt wäre, nämlich in zehn
Jahren , sm daun mit dem Geld ungestraft schalten «ud
walten za können. Das Zustandekommen der Natloualbevk
machte ihm aber einen Strich durch die Rechnung, denn
bis zum Ablauf der Verjährungsfrist wären die Banknoten
entwertet gewesen und er bitte dsmit nichts« ebr avfauge»
können. So entschloß er sich zur Fortnah« e des Paket?
«ud damit zur Flucht. Sek» Pian , das Paket zu vergraben

und die Verjährung abzuwarte«, erschien übrigen» als ganz
verfehlt, denn die Baukasten zeigte» schon in dies» kurzen
Zeit threr Lage i« feuchten Erdboden trotz der Wachstuch«
Umhüllung bereit» kleine Defekte und wiesen stellenweise
ein gelbliche» Aussehen auf. » l» « Ydker in Rio ve Janeiro
verhaftet wurde, hatte er noch SS 000 Fr . in seinem Besitz;
e» gelang de« schweizerischen Geueralkoasalat, die Heraus«
gäbe von 82000 Fr . zu bewirken; da» übrige ist nach
brasilianischer Art verschwunden. Die Auslieferung kam
fabelhaft teuer zu stehen. Wie « an hört, hatte die Bunde»«
bahn die Hälfte der geretteten Summe wieder zur Deckung
der Kosten zurückzuerstatteu, so daß ihr von de« gestohlenen
100000 Fr . nur noch etwa 42000 Fr . bleiben.

Ber » , 22. März. Der Wetterwart von St . Sott«
Hardt, der 43jähr. Franz Herg er, ist auf dem Wege von
Hospeutal nach Hospiz i« Schnee stecken geblieben und
erfroren.

Pari - , 23. März. Der französische» kzeksssnl ln
Masagau teilt tu einer Depesche au den srauzöfischeu Ge«
sandten in Tanger über die Ermordung de» Doktor»
Mauchamp mit, daß er die lebhafteste Besorgnis » egen
de» gegenwärtig kn Marokko sich brsiadlicheu französischen
Reisenden Geult und seiner Gattin hege. Die Ltberte
schreibt hiezu: Wie energisch auch die Maßnahmen fein
mögen, « elche die französische Regierung angesichts dieser
Ermordung ergreifen wird, so wird wohl keine zivilisierte
Macht darüber erstaunt sein, daß Frankreich den Maghzeu
in strengster Weise zur Recheuschan zieht.

22. März. Gegen 20 000 Personen wohuteu
gestern der Beisetzung der 22 unerkannt gebliebenen Opfer
der Jena -Katastrophe bei.

22. März. Au Bord der »Jena * gab
heute di« Explosion einer elektrischen Lampe Anlaß zu einer
Panik ; dre Matrosen verließen tu der größten Eile da»
Schiff; ein Kanonier fiel tu» Bassin und zog sich dabei
Verletzungen zu.

Gt . « ti - mi - , 20. März. Hier ereigneten sich in
dem « eschäftShanse einer mit Pulver und Dynamit hau«
beluden Firma mehrere Explosionen. Da» Innere des
GebändrS steht in Flammen. Mehrere Personen sind verletzt.

Petersburg , 23. März. Der frühere OSeeprokurator
des Heiligen SyaodS, PobjedouoSzvfs , ist heute abend
gestorben.

L»«b»«, 23. März. DaS englische Schlachtschiff
Afrika ist im Kanal mit dem Dampfer Orue !«, zu.
sammeugestoßeu . Beide Schiffe find beschädigt.

22. März. Harare George Rayuer,  der
am 24. Januar den WaiellhanSbksttzrr Whiteley erschoß,
wurde zum Tod«  verurteilt.

Le »ve « , 19. März. Ein trauriger Borsall. Bei
der Ankunft dr» der Eldrr Dempster.Reederei gehörenden
Dampfers Prah aus Dublin in Liverpool wurde ein über«
aus trauriger Borsall bekannt. Dl« 8jähr. Tochter des
Maat Thomas Watts , die mit Lat » und Mutte» au Bord
war, spielte auf dr» Lerbeck und versuchte, trotz der Mahn¬
rufe ihres auf der Brücke stehenden Vater», das Geländer
zu erklettern, als bei« hohen Wellengang das Schiff rollte
und da» Kind in die bochgrhrude See stürzte. Schnell zog
der Later Rsck und Wrste ans und sprang dem ertrinken«
den Kinde nach. Der Kapitän ließ die Maschinen rück¬
wärts arbeiten vnd ein Rettungsboot ins Meer setzen. Der
Bemannung gelang «» zwar, den erschöpften Maat au Bord
z« nehmen, das Kind aber war ichden Wellen verschwunden.
Unmittelbar nachdem der Later auf da» Lerbeck gebracht
worden war, gab er i» Beisein der entsetzten Gattin und
ASntt -v den Geist auf.

I » « egypte » spitzt sich die politische Lage täglich
wieder» ehr zu. So behaupten wenigsten» englische Blätter,
di« al» Ursachen erneute Intrigen der Nationalistenpartet

«»führe«. England haste eine scharfe Verwarnung an de»
»hrdive erlaffeu._

Landwirtschaft, Hasdet »ud Beruht.
Nnfrixgr « , 22. März . (Korr .) Bei dem gestern a«S den

htrfigen Gememdewaldungen ^ gehaltenen L̂angholzverkauf mögen
etwa 6—10°/, Mehrerlös erzielt worden sein. Zum Verkauf kamen
u. a. 846 fichtene und forchene Bau - und Eägholzstämme meist Bau¬
hol, IV . Kl. mit 322 Fm . Für besonders schöne Stämme wurden
20—90'/, über den Taxpreis erlöst. — Bei dem kürzlich in Wildritz¬
hausen stattgefundenen Verkauf von Nadelholzstangen im StaatS-
wald mußte größtenteils unter dem Taxpreis abgegeben werden.

Stuttgart , 21 . März . Schlachtviehmarkt . Zugetrirben
wurden : 4b Ochsen, 97 Bullen , 117 Kalbeln und Kühe, 929 Kälber,
791 Schweine . Verkauft : 41 Ochsen, 77 Bullen , 94 Kalbein und
Kühe, 929 Kälber, 647 Schweine . Erlös aus -/, Lx Schlachtgewicht:
Ochsen I . Qualität s.) ausgemästetr von 84 - 96Bullen (Farren )sl.
Qualität : a) vollfleischige von 78 - 77 II . Qualität b) ältere und
weniger fleischige von 74—76 Stiere und Jungvieh : I . Qualität:
a) ausgemästetr 86 —86 II . Qualität : b) fleischige 82—84 A III . .
Qualität v) geringere 86—82 Kühe II . Qualität : b) ältere ge¬
mästete 60 —70 III . Qualität : e) geringere 42 —63 Kälber
I. Qualität : a) beste Saugkälber 98 - 101 II . Qualität
d) gute 96 - 97 III . Qualität o) geringere 89—93 Schweine:
I. Qualität a) junge fleischige 60 —61 - j, II . Qualität : b) schwer»
fette 67 - 69 III . Qualität : v) geringere (Sauen ) 63—66 « er-
lauf de» Marktes : mäßig belebt.

Die Markt - n« d Ladenpreise vo « Biktualie « i« Februar.
DaS Stat . LandeSamt hat diese Erhebungen nunmehr auf 106 Ge¬
meinden des Landes ausgedehnt . Der Durchschnittspreis beträgt
hienach pro Kg. bei : Ochsenfleisch 1.63 (gegen 164 im Januar ) ;
Rindfleisch 1.56 (1.66) ; Kalbfleisch 1.62 (1.62); Schweinefleisch
166 (1.68) ; Hammelfleisch 1.42 (1.42) ; Echaffleisch 1.29
(1.28) ; Erbsen 0.49 ^ (0.44) ; Linsen 0.67 (0.69) ; Bohnen 0.41
Mark (0.42) ; Kartoffeln für 60 Kg. 3.84 ^ (S81 ) and für 1 Kg.
10 (10); Weißbrot 29 (28); Schwarzbrot 24 -s (24) ; Mehl
Nr . 0 40 ^ (39) ; Nr . 1 36 (96) ; einhermischeS Schweineschmalz
1.80 ^ (182 ) ; amerik Schmalz 192 «« <1.32) ; Rtndschmalz 2.43
Mark (2.43) ; Butter (süße) 2 42 ^ (2.43) ; (saure) 1.98 ^ (2 00 );
Milch 16 pro Liter (16) und Eier 86 H auf 10 Stück (87). Der
Vergleich mir dem Vormonat ergibt , daß die P eise der wichtigste»
Lebensmittel in den Läden (also im Kleinrerkauf ) durchweg (wenn
auchlminimal ) etwas zurückgegangen find.

r. Heilbro » » , 22 . März . Die Zufuhren zum Ledermarktr
betrugen etwa 30000 dA. Der Geschäftsgang war flau. Bon den
Gerbern wurde mehr als rin Drittel der beigeführten Ware zurück¬
gezogen. Die Preise für rohe Ware stehen eben gegenüber den für
fertige Ware gestellten Angeboten immer noch zu hoch, so daß die
Klagen der Gerber in diesem Punkt » berechtigt sind. Am meisten
begehrt waren deutsche Rindoberleder und Wildoberlcdcr ebenso
schöne Sohlleder . Es wurden verkauft und amtlich vermögen:
6039 kx . Sohlleder , 10887 Schmal - » nd Wtldoberlrder , 248 üx.
Zeugleder , 1131 üx . Kalboberleder , zusammen 17 254 mit einem
Gesamtumsatz einschl. deS SchailederS , der Rehfelle und roher Ware
von 70 000 Der nächste Ledermarkt findet am Mittwoch den
22 . Mai statt . Schon vor dem Markte kann Leder unentgeltlich
eingelagert werden._

Berichtigung.
In den kath. GotteSdtenst -Anzeigen der letzten Nummer muß

eS heißen Trauermetten (nicht Trauermeffen ).

Literarische».
Die « «« «« Militiir -PensionSgesetze für die Offiziere und

die Unterklassen des ReichSheereS, der Kaiserlichen Marine und der
Kaiserlichen Schutztruppen vom 31 . Mai 1906 . Verlag : L. Schwarz
L Comp., Berlin 8. 14, Drcsdenerstr 80 . Preis 80 Pfg.

Zu beziehen von der « . <r . L» l «« »>'schrn Buchhandlung .

Weil Ostern in diesem Jahre so früh fällt , wird der Monat
März für unsere Hausfrauen ein an Ausgaben und Arbeit besonders
reicher werden . Sie haben für vielerlei Garderobe zu sorgen nnd
auch die Küche verlangt mehr Arbeit . Es heißt , immer wieder:
spare « a « Zeit « nd Geld . Infolge der Fortschritte der Chemie
ist glücklicherweise vieles leichter und billiger geworden , so z. B.
daS Kuchenbacken und die Herstellung des nahrhaften Puddings,
wenn man Dr . Oetker 'S Back- und Puddingpulver und Banillin-
zucker benutzt. Diese Artikel find allen Hausfrauen bekannt und
überall zu haben Neuerdings hat die Firma Dr . A. Oetker nun
auch die Einrichtung getroffen, daß ihre übrigen Erzeugnisse eben¬
falls in fast allen Geschäften vorrätig find. Ein Versuch wird die
Hausfrauen von der Vorzüglichkeit auch dieser Präparate überzeugen.
Sie find so preiswert , daß ihr Gebrauch auch im kleinsten Haushalte
möglich »st.

Druck und « erlag der « . « . Zatse rächen Buchdrucker« lM» u
Zaster ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Katterbach.

,Holz-Verkauf.
Id Tann

»dt. «, 8 uns i » romnna«»

Mittwoch, den 27. Mär, 1907
vo« vormittags Vz11 Uhr a«

auf hiesigem Rathaus zum Lerkaus:
686 Stück Langholz I. bi» V. Klaffe, mit 448 Fm.
41 . Sägholz I. bi» III . . . 38 ,

Das Holz ist schöne Qualität mit günstiger Abfuhr. AnSzügr
können von Waldmeister Maser bezogen werden.

Liebhaber sind eiugeladeu.
Den 19. März 1907.

Gemeinderat.

8
Liebelsberg Oberamts Calw.

«Mlholz-BMils.
Rächst- « Mittwoch d«« 27. März

vo « morgens V Uhr a«
werden an» dem hiesigen Gcmnodewald 30 Festmeter buchene», eichene
anch etwa» birkene» « agnerbol, verkauft. Sämtliche» Hol, ist dürft
au» sehr schön und h»t bi» 48 <rm Mittelmrß.

Zusammenkunft beim RathkvS. Käufer sind rkugeladrv.
Den 28. März 1907.

Schultheiß Kansekmann.

Spar¬
einlage«

werden jederzeit angenommen
und zv 3°/ < °/o verzinst.

Nagold , den 25 . März 1907.

Gaiser.

Nagold.
ES werden einige Wagen

Dung
»n kanfe » , »sacht von brr

Pferdeknecht
Ges«ch.

Eine größere Dampfzlegelei
sucht zu« sofottigeu Eintritt eine«
unverhriraletln, tüchtige» und soliden
Knecht für zwst Pferde.

Bewerber erhalten nähere An»,
kauft vo» Herrn » arl G »t«r« ,ft
1« Naaoltz , Largstraße.

Egenhausen.

Itamnchoh-Verkaus.
Die hiesige Eemeiude verkauft am
Gründonnerstag de« 28. März

im Srrbmisfiorrsweg
1) La «, - » «st Sagtzalz.

38 Fst« . II . « lkffr
33 . III . .
53 . IV. .

sowie 33 St . Forchen « kt 40 Fsim.
«) « «»l-rhwkz.

13 Fst« . II . Klaffe
S , m . .
1 . V- »

Schriftliche Offerte in Prozlvtlu anSgrdrückt sind i- nxsten» o»
obige« Tage bis mittags 18 Mr beim Gemetvdirat mit der »Umschrift
.Stammholzrfftrt * eivzureichen vud strdet nechmilloer 1 vhr die Er-
öffauug der Offerte im Rathan», woselbst euch tte « erkauftbidivknogm
etugesehrn werden können, statt.

Den 38. Mär , 1907.
Schultheißeuamt:

Nte,er.

UZMA

empfiehlt



VSrttemdg. MnSverker-Lm-er-VerdimS.
-Ortsgruppe Nsgoia . -

Am Montag den 28. Märzö. Z.
Gebet die diesjährige

GenttLl-Vkrsmmluug
I» Sasthof , „ « »» »»" «che»»- '/.8 Uh» statt.

VmxevoräiLUur ? :
1. Bericht über die Tätigkeit der Ortsgruppe.
2. Kassrubericht.
S. « algegeuuahmr der ueueu Statut «» der SLttbekafir.
4. Wahlen.
5. Sonstiges.

Aer Worstand.

vr. krlvkvr
ist auf 3 Woche« verreist.

Nagold , den 25. März 1907.

ErlauSe« ir deu Litt. Damen von hier und U« gebevl
-M die Avzeigr-u « achro, daß »»« 8 . April d. I . a» ei«
» » < vou der dSr,erliche » di» zur feiuste» HotetkSche b:>
loaueu wird. Sehe bis dahin -<fl, Au« eld«ugeu eutgegev.

üaschausr. baren.
k« Ae UNstNA » « AkANAAk  W AkAkANA « «AkAkAttAM

Alle

MilMlMli Mil
!liefert in I » . Qualität

Forstbiumschulen, Klenganstalt und Samenhandlung
LnmrlisthxVii.

Spezialofferten zu Dkeufte « .

«MM

An
dm

odrt-t
aibt es zur Herstellung eines tioziiglicheu, gesunde»

und billige«Haustrunkes(Most)
1 wovon das Liter nur s Pfg . kostet keinen bessere« Br-
I sah alS die seil 20 Jahren von Tausenden ron Familien

KNAKN I benützten
ailUi »» ^ Irrt . Schrader ' schen Mostsubstanzen

i in Extraktform gesetzlich geschützt.
»äll »l»ll I, Portionen z« ISO «ud z» SO Liter.

Depot tu Nagolo bei Hch. Tlautz, » lt.ustetg Ehr . vnrthard jr

MrUmdergircke frivst-feuervereickerung
zuj hegenreitiglreit in 5Mgsrt.

Dertm« es-,äflSj-chr 1906 erzielte Ueberschuß dou SSLVS4
ervöglicht au» iv diese« Jabr nebru der Lerftärkuvg der Reserdev
u« 430 332. » 1< feit 18VS »uverSudert , auS den für das
Jahr 1»06 bezahlten Prämtru, die Seväheuug einer

«/ o-Dividende von « O
welche uuseru Mit- iiedrru bei« Ablauf des Lusicherougsjahrs
durch »urrchuuug auf die neue Prämie, oder Sei « ehrjähriger
Vorauszahluvgeu, in dar veroütetw'rd. Die « esamtres»»ko » ii
eiue« Ziuseuertrag»oa^ ««» » PL haben sich auf«a 18068 864.13
erhdht.

3 « Eatgegruuahme neuer «»träge uud zur Erteilung jeder
«uskuuft stud brreU:

»ezkksagrut Obkrami»Pfleger Blopp iu Aa >,Id
. Johs. L«z, Spirkaifier iu Allofteig
, K. »»» Kelle«d«ch, Kfm. tu Mtld »«rg

sowie die Orisagkuteu«ud Vertraorusmävuer.

Lrruer-Meige.
LtesbetrSbt« ache»

wir Freunden uadBe-
laouteo die schmerzliche
Mitteilmr, daß uuser
l. Kind

Merk Wilhelm
uaSaueivartitjchueüdurch deu
Tod eutetffeu vmde. U« still«
Leiluahme bitte»

die tieftraueruden Elterv:

xvl ». Sl » »vr.

Nagold.
Große

ssuncte-
börse

am 28. März (Gründonnerstag)
bei Groll  z . Eugel.

Nagold.
Frisch gewässerte

L ÄWe
M empflehlttl-fchSuorQualititt

krilltzii«.Lvicker
empfiehlt
î r . Uhr» ., Xaxoia.

N a g o »v.
Gchö«« groß « gedörrte

^ « IsvIrKviUi.

VaiupLLplvI
empfiehlt

«Im ».

Edhoufe », 23. Mär, 1907.

loävS-LllLSlKS.
Telluetzmeudm verwandten, Frenudeuu. !

Bekauutev, mache» » ir die schmerzliche Mit-
tiilau», daß «ufer ireudesorgter«»»ergeßlicher
Satte, » ater, Bruder, und Schwager

Nrirtirn ßeutler, r»«»E
uuerwartit schuell im « lter vou 47 Jahre» >

_ _ ^ .saust iu de» Herr» eutschlafeu ist. Um stille
>Leiluahme bittet jdie tiefgrdeogte Satt !«:

5srs ürullrv ged Vengler
rnit iHven Kindern.

«eerdi, »», Die »»t«, « ttt «, '/,» Uhr.

Sulz.

Oeffenlliche Danksagung.
Für die « ir uad « eine» Schwiegervater Sei de» Beouduvglück

geleistetergroß uDtmstriprecheichliSLi!s -'ue NMkrsepll.  rkLe'evdrre
Lea mrrrmäitt tätig gewrsme» Ae«erwehrl «»t<» vsu Enlz , KVild-
drr >, Gstltli «>e«, Auppi «, «» uad vderjettinze « auf dtrje«
Weg« « eiaea hrrzUchsteu Dau! aus.

M . Dengter z. LSwen.
Nagold.

geSSrrte üvekckgen
amenlc. vampstpfel
6rdren unS Lnren

««pstrhlt btllrtztz
VrieÄrtvIr !8vl »iir1ä.

8s«ts« LinäsrnnbrunASmittsl.

Nagold.

üur ZienenMerung
emstehlt

lit Msllmetzr
la Lällüis

veoeILLlläl8
t« « iieke»

za billigste» P eifeu

Eg »»h»t»fe«.
Ich suche eisige Ztr. veae», schös

grreteiatm, garantirt fetdefreie«

NcklllsMIl
z« k«»se» uad rrbrite« ir Rust«
arbst billigste« B ei».

I . Kaltenbach.

I

Mein /r/VcH//Ss/7

/ <oc ^L/s/7 ^ /

DöMMj

Nagold.
L »der » tüchtige selbständig'

Arbeiter
a«f Möbel firden sofort dau-rude
Arbeit bei
Jakob Hiller » Schreiaermstr.

Nagold.
Ein wohlrriogeuer Knabe mit mög«

Uchst»» er Tch«ldttd«»s, findet
auter sünstigeu Lrdisguukev--tue gute

Lehrstelle
Sri
JuliuS Hespeler , Malermstr

E n kräf igrr
Nagold.

Junge,
der die « -tzierci zu erlerurv
wüuscht findet gute L hrstelle uach
Pserghei « .

Nähre« Aarkckust erteilt
Wagnermeister Merkte.

Ael - hamf-».
Eine 38 « o tzea trächti

Kalbin
(« elbscheck)

bat zu verkaufeo
Friede . Lamparter , Schmied

Oderjelti »! «».
Wegm Krankheit des Uüterzeich

ueteuverk«»st«ra« VBer« »»ta »»
deuL. April « Uta»< eia Sjährtget

Pferd
_ (Brauuftutl), unter « a

rautte, » »zu Liebhaber einladet.
BalthaS Wacker.

Nagoid.
Letztjährige gesunde

Sllllt-Lmsm
jat b-lltg abzvgebrn

Fr . Schittenhelm.

Verlobitiigzringe
in 8 und 14 kcrvcrt Gold,
breite und fchmaie Isnffon.
empfiehlt iu großer Auswahl zu
ehr billigen Pletjeu

V'i-. « ümtLoi -, Uhrmacher.
Regold.

Gar «»ttert «chteö

SkMklel-Humlllfek
kein Haarausmll wrhr, seidrvweicht
Haare. Große F asche 150,
klekue0.75.
Allein verkauf: I 'rtva.

Nagold.
Ein tüchtiges

Mädchen
sucht sofort ober auf 1. Mai

Fran Dürr , z. Köhlerei.
Lavt «»«« .

Eta ordentliches, fleißige»

Mädchen,
das wehr» kau», sucht bei gute»
Lshi für kleine Familie.

Frau Euler.
Fruchtpr - if - :

Nagold,  23 . Mär, 1907.»
6 90 6 64 6

11—10 68 10
-9 7b —

9 4b »
9 — S

10  —
10  —

9 SO

Neuer Dinkel
Weizen . .
Roggen . .
Berste . . .

W 'm
Wicken . . . . 10 — S S1
Erbsen . . . . - 1« -

virt »«lie«pretse:
1 Pfund Butter . . . . SV—100
2 Bier . 10— ^

»lteusteig. 19. März 1907.
Neue, Dinkel . . - 7 SO-
Haber . . » °0 - -»erst« . . . . 9 SO S 44 » —
«Mm . . . . 14 - 1- - H-
Rvggen . . . . - - 10 bO- -
«elschkorn . . . - ^ - ^
Bohne» - - °
Wicken . . -9 bO-

ZAI8S>
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